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sieder tritt die „ Gartenlaube " in einen neuen Jahrgang ein . Als ein stattlicher Band voll reichen Inhaltes
in N)ort und Bild liegt der Jahrgang von sstOZ — der erste iijn neuen Kalbjahrhundert ihres Bestehens —
abgeschlossen vor . Jung und stark wie in dem ersten Halbjahrhundert seines Daseins hat sich das
deutsche Familienblatt Ernst Reils auch in ihn: erwiesen , und s der frohe Zuruf , der Helle Beifall , der
ihm aus allen Rreisen seiner Hunderttausende von Lesern entgegenscholl , hat ihm gezeigt , daß es auf dem
rechten Wege ist in seinem Vorwärtsschreiten .

Auch das neue kommende Jahr soll die „ Gartenlaube " an der Spitze dev deutschen Samilienblätter
sehen, auch im kommenden Jahre will die „Gartenlaube "

, die mit der treuen Pflege ihrer alten Traditionen
das schöne Ziel verbindet, ihren Lesern alle Fortschritte der Wissenschaften in anregenden Artikeln erster
Fachmänner zu vermitteln und die besten Werke deutscher erzählender Dichter darzubieten , sich ihres alten ,

wohlverdienten Ruhmestitels würdig zeigen - das meistgelesene und einflußreichste deutsche Familienblatt ,

aas Lieblingsblatt des deutschen Volkes
zu sein . Was die „ Gartenlaube " über fünfzig Jahre hindurch dem deutschen Hause gewesen ist , was sie in dieser langen
Spanne Zeit als ein unversieglicherDuell der Unter¬
haltung und Belehrung zur kraftvollen Entwicklung
deutscher nationaler Gesinnung , naturwissenschaft¬
licher Erkenntnis und künstlerischen Geschmackes ge¬
leistet hat , das hat ihr längst die Bedeutung eines
Aulturmittels errungen , auf das unser Vaterland
und das Deutschtum auf der ganzen Erde mit
Recht stolz sein können .

Die hohen Aufgaben , die ihr aus der schö¬
nen Pflicht erwachsen , auch fernerhin dem deut¬
schen Volk in allen, Fragen des Lebens ein un¬
verbrüchlich verläßlicher Freund und Lehrer , ein
treuer Eckart und Helfer zu sein, wird die „ Garten¬
laube " auch in der Folge mit Rraft und Liebe
erfüllen.

Ein Zeugnis hierfür möge unfern Lesern schon
der bevorstehende neue Jahrgang sein , in dem
wir erzählende und belehrende Werke von ganz
besonderer Bedeutung veröffentlichen werden.

5o werden wir den Jahrgang sstOH beginnen
mit einem Roman des gefeierten Erzählers

Ruäolpb Llralz ,
der den Titel führt :

6ib mir <iie fianü.
Über die glanzvolle und tief ergreifende Er¬

zählungskunst von Rudolph Stratz , über die leuch- c»n^
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Zu beziehen durch Aeorg KlNUS , I. Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Karlsruhe
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stelle nicht gesprochen
werden. Nur über
den Roman selbst,
der wohl die reifste,
schönste Schöpfung des
Dichters ist , wollen
wir einige Morte sa¬
gen . Er führt uns
in die Hafenstadt
Gdessa und zeigt uns
inmitten des fesselnden

r

Kochriuime .

Hus einer
Inckianersckule
kor <tanierikss .

Gewirrs von Menschen, das hier, an dem Zusammenfluß
von abendländischer und morgenländischer Rultur seltsam
phantastische Gestalten prägt , ein deutsches Menschen¬
paar , das getrennt durch schier unüberwindbare Schranken,
durch Rümpfe von tief ergreifender Art den Meg zueinander
schreitet Als „ Schwarzarbeiter " im Hafen von Odessa ,
als Lastträger und als ein Bruder der Ärmsten, ist Roba
Roloff in das Leben der millionenreichen Familie des
Rornhändlers Sandbauer getreten . Aus dem deutschen
Schwarzwald stammen die Sandbauers , und ein Deutscher,
der gebrochen hat mit der Welt und seiner Vergangenheit
in ihr , birgt sich auch unter dem geheimnisvollen Hafen¬
arbeiter, der bald kraftvoll wieder aufsteigt aus den Niede¬
rungen seines Daseins. Mit wunderbarer Steigerung hat
Stratz es verstanden , die ereignisreiche Handlung aufzu¬
bauen ; wir sind sicher, daß dieses Meisterwerk der Er -
zählungskunst keinen Leser aus seinem Banne lassen wird.

Von erzählenden Wersten , die wir alsdann zur Ver¬
öffentlichung in Aussicht genommen haben , führen wir

IMstunäe.

hier nur die neuen
Romane von Ludwig
Ganghofer , W . Leim¬
burg , Rudolf Herzog,

Rich . Hkowronnek,
Lulu von Llraufl und
Torneg und Luise

Westkirch an . Dazu
kommt eine reiche

Menge kürzerer Erzählungen , unter deren Verfassern
wiederum die besten Namen der zeitgenössischen Novellistik
vertreten sind . — Auf die Fülle der bekehrenden Artikel ,
die sich in unfern Mappen befinden , mögen die Namen
jener vorzüglichen Mitarbeiter Hinweisen , die auch im
neuen Jahre zu unfern Lesern sprechen werden. So
verfügen wir über fesselnde geschichtliche und biographische
Arbeiten von Rarl Blind , Ludovica von Bodenhausen,
Prof Earl von Hcigel , Prof . Ed - Heyck , Prof , prutz
und andern , über ethnographische Arbeiten von Arthur
Achleitner, Rud . Gronau , Hermann Heiberg, Ernst von
Hesse -lvartegg und Rarl Wolf, über Naturwissenschaftliches
von Prof . Max Dessoir, Dr . A . Heilborn, Prof . Mein,
Direktor E . Schäff, I )r . Fritz Skowronnek und über Medizi¬
nisches von Prof . Eulenburg , Prof . Risch, Prof . L . posner ,
Prof . H . Rieder , Prof . I . Zabludowski und zahlreichen
weiteren Autoritäten . Auch verschiedene vorzügliche Bei¬
träge von Graf von Bernstorff, Helene Lange, A . Frei¬
herr von perfall , Heinrich Seidel u . a . in . können wir
den Lesern in Aussicht stellen.

Indem wir zum Abonnement
auf den neuen Jakrgang äer
„Gartenlaube " freundlichst ein-
laden , bemerken wir , daß diese
auf dreierlei Art bezogen werden
kann, entweder
in Nummern (wöchentlich 1 Nummer)

2 INarll fürs Vierteljahr oder
in lsalbbeften - jährlich 32 kjalbhefte ,,

zu 25 Pfennig oder k I
in Lsnrbeften — jährlich 16 Ganzhefte

zu 50 Pfennig.

Alle Buchhandlungen und
Postanstalten nehmen Bestel¬
lungen auf jede der drei Aus¬
gaben an . Zu Bestellungen
wolle man gefl. die anhängende
Rarte benutzen.

Leipzig »nä verlin.
Lrnsl keil 's Nachfolger

6 . m . b . 6 .
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